
Zweifamilienhaus von 1926
Kompakter Putzbau unter kurzfirstigem, geknicktem
Vollwalmdach, Der würfelförmige Baukörper ist ein
typischer Vertreter seiner Zeit. Ohne klare
Stilrichtung vertritt er die traditionalistische Bauweise
mit romantisch verwendeten, klassizistischen
Elementen, Besonders augenfällig sind der
ansprechend verzierte, polygonale Erker an der
Ostfassade und der Treppenhausrisalit mit dem
pfeilergestützten Vordach des Hauseingangs. Die
Hierarchie der Geschosse ist gewährleistet durch die
grösseren Fenster und die reicheren Zierformen des
Hochparterres, Das Obergeschoss kragt um
Handbreite vor. Als Teil der lockeren Hausreihe an
der oberen Sandrainstrasse steht das unauffällige,
durch einen schmalen Grüngürtel von der Strasse
getrennte Gebäude in leichter Hanglage.
HP.R. 1989

1932 gartenseitige Veranda
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